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235 Jahre Betriebszugehörigkeit bringen diese Jubilare bei Jeld-Wen
zusammen. Werkleiter Oswald bedankte sich für den Oettinger Tü-
renhersteller bei den Mitarbeitern mit Urkunden, Geschenken und
Ehrennadeln. Vorne von links: Erick Ueckert und Michael Stark (bei-
de 25 Jahre im Betrieb), Heinrich Hertle, Karl-Heinz Schröppel, Ro-
land Lembeck und Franz Fackler (jeweils 40 Jahre) sowie Herbert
Busch (25) und Herbert Seefried (zehn Jahre). Hinten: Werkleiter
Wolfgang Oswald, Betriebsratsvorsitzender Thomas Schürer, Maga-
zinleiter Tobias Wanger, Endfertigungsleiter Werner Greß und
E-Werkstatt-Techniker Michael Dötlein. Foto: Michael Neumaier

Zusammen 235 Jahre bei Jeld�Wen

Kinder der dritten und vierten Klasse der Grundschule Mitte Baldin-
gen haben im Innenhof des Pflegezentrums Bürgerheim gesungen.
Mit einem bunten Mix aus bekannten Volksweisen, vielen Frühlings-
liedern und auch modernen Melodien sorgten die Kinder unter Lei-
tung ihrer Lehrerin Lotte Strauß für kurzweilige Unterhaltung der
Bewohner. Foto: Elisabeth Strommer

Grundschüler singen im Bürgerheim

Angeführt von ihrer Band marschierten die Nördlin-
ger Abiturienten mit dem Stabenfest-Lied „Kinder
lasst die Schule sein“ vom Marktplatz zum Rathaus.
Dort empfing sie Oberbürgermeister Hermann Faul
und lud die über 80 Abiturienten in das Gewölbe des
Rathauses ein. Dort gratulierte er in einer launigen
Rede zur bestandenen Prüfung und wünschte den
Jugendlichen Erfolg in ihrer weiteren beruflichen
Entwicklung. „Besonders würde ich mich freuen,

wenn ihr nach einer auswärtigen Ausbildung oder
dem Studium auch wieder in die Heimat zurückkom-
men würdet“, so der Oberbürgermeister. Im persön-
lichen Gespräch informierte er sich anschließend bei
den Ex-THG-lern über ihre beruflichen Wünsche
oder eventuelle Studienambitionen. Nach einem ge-
mütlichen Beisammensein verließen die Schüler das
Rathaus wieder musikalisch und zogen zum traditio-
nellen „Hofspektakel“ an ihre Schule. Foto: Scherer

Nördlinger Abiturienten vom Oberbürgermeister empfangen

Beim Erasmusplus-Projekt beschäftigen sich die
Schüler der Anton-Jaumann-Realschule in Wemding
mit dem Thema „Flüchtlinge gestern und heute“.
Die Ergebnisse der ersten Projektphase wurden im
Rahmen eines Konzerts vorgestellt, bei dem 500
Euro Spenden gesammelt wurden. Die SMV legte
noch einmal 250 Euro drauf. Gemeinsam wurde der
Betrag jetzt an den Asylhelferkreis Wemding über-

geben, der davon soziale Projekte für die Flüchtlinge
finanzieren will. Über die Spendenübergabe an Mo-
nika Jacob und Heidi Dietrich (links) vom Asylhel-
ferkreis freuten sich die am Projekt beteiligten Schü-
ler, darunter auch Schülersprecher Christoph Bichel-
meir, Schulleiter Heinz Sommerer sowie die Lehr-
kräfte Michaela Zach, Sabine Gehring, Eva Braun
und Jochen Dippner. Foto: Neubauer

„Flüchtlinge gestern und heute“: Spende an Asylhelferkreis
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Nr. 1 Vorhabenbezogener Be-
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gebiet West“, Herkheim der Stadt
Nördlingen und 23. Änderung des
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- Bekanntmachung über die Öf-
fentliche Auslegung gemäß § 3
Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Öf-
fentlichkeit) und § 4 Abs. 2 BauGB
(Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange)

In seiner Sitzung am 27.06.2017
hat der Bau-, Verwaltungs- und
Umweltausschuss des Stadtrates der
Stadt Nördlingen die öffentliche
Auslegung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes HK 6 „Gewerbe-
gebiet West“ Herkheim sowie der
23. Änderung des Flächennutzungs-
planes mit integriertem Land-
schaftsplan, gemäß § 3 Abs. 2
BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB be-
schlossen.

Der Vorhabenträger hat seinen
Fertigungssitz momentan in zentra-
ler Lage innerhalb Herkheims. Die
in den vergangenen Jahren stetig ge-
wachsene Nachfrage nach Produk-
ten und Dienstleistungen macht eine
Erweiterung der Werkstätte erfor-
derlich. Eine sinnvolle Erweiterung
ist jedoch planungsrechtlich am be-
stehenden Firmensitz nicht mög-
lich, sodass eine alternative Erweite-
rungsfläche von Nöten ist.

Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes mit der Größe von ca.
8.606 m², umfasst die gesamten
Grundstücke mit den Flurnummern
77 und 78, sowie eine Teilfläche von
Flurnummer 156, jeweils Gemar-
kung Herkheim.

Die Würdigung und Abwägung
der aufgrund der frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs. 1 BauGB und der Behörden/
Träger öffentlicher Belange gemäß §
4 Abs. 1 BauGB eingegangenen An-
regungen fand ebenfalls in der Sit-
zung des Bau-, Verwaltungs- und
Umweltausschusses am 27.06.2017
statt. Die veranlassten Änderungen
sind im Bebauungsplanentwurf vom
27.06.2017 der Begründung und
dem Umweltbericht gleichen Da-
tums eingearbeitet.

Es liegen Untersuchungen zu den
Schutzgütern des Naturschutzes
und der Landschaftspflege, insbe-
sondere zu den Auswirkungen auf
Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser-
haushalt, Luft, Klima, Landschafts-
bild, Kultur- und Sachgüter und
dem Wirkungsgefüge zwischen den
umweltbezogenen Auswirkungen
auf den Menschen und seine Ge-
sundheit vor. Neben dem Umwelt-
bericht sind Unterlagen zur Ein-
griffsregelung, dem Schallschutz,
sowie die Unterlagen hinsichtlich
der erforderlichen Flächennut-
zungsplanänderung mit ausgelegt.
Weitere wesentliche, umweltbezo-

gene Stellungnahmen liegen, nach
Einschätzung der Stadt, bisher nicht
vor.

Die Änderung des Flächennut-
zungsplanes wird im Parallelverfah-
ren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB durch-
geführt.

Der Entwurf der 23. Flächennut-
zungsplanänderung sowie der Be-
bauungsplanentwurf in der plan-
zeichnerischen Darstellung vom
27.06.2017 samt Begründung und
Umweltbericht gleichen Datums
hängen in der Zeit vom 10.07.2017
bis einschließlich 11.08.2017 im
Stadtbauamt Nördlingen, Markt-
platz 15 (Tanzhaus), II. Stock, lin-
ker Flur, zur Einsicht öffentlich aus.
Parallel dazu besteht auch die Mög-
lichkeit zur Einsichtnahme im In-
ternet unter:

www.stadt.noerdlingen.de/stadt/
stadtplanung/oeffentliche-bekannt-
machungen

Während der Auslegungsfrist
können Stellungnahmen gegenüber
der Stadt Nördlingen schriftlich
oder zur Niederschrift abgegeben
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stel-

lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben können. Weiter
wird darauf hin-gewiesen, dass ein
Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) unzuläs-
sig ist, so-weit mit ihm nur Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden kön-
nen.

Nördlingen, den 28.06.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Auf Wunsch des Landratsamtes
Donau-Ries veröffentlichen wir fol-
gende Mitteilung:

Nr. 2 Energieberatung im Juli
Durch kompetente Beratung Si-

cherheit bei Entscheidungen geben.
Das ist seit 2003 ein Ziel der neutra-
len Energie-Beratung des Landkrei-
ses Donau-Ries. Auch im Juli gibt es
wieder zwei Beratungstermine: am
6. Juli in Donauwörth im Forum für
Bildung und Energie im Spindeltal

und am 20. Juli in der Bauinnung in
Nördlingen. Jeweils von 14 bis 17
Uhr führen zwei Energieberater der
Kooperation Einzelgespräche mit
Kunden. Terminvereinbarung bitte
beim Landratsamt, Stabsstelle
Kreisentwicklung (Tel.
0906/74-258), und bei der Bauin-
nung (Tel. 09081/25970). Mit der
kostenlosen Energie-Beratung un-
terstützt die Kooperation die Ratsu-
chenden beim Finden von geeigne-
ten Lösungen im Bereich Förderun-
gen, Energieeinsparung, rationelle
Energietechniken oder erneuerbare
Energien. Die Kooperationspartner
stehen auch für kurze Fragen außer-
halb der Beratungstermine telefo-
nisch zur Verfügung.

Nr. 3 Abteilung Sozialwesen am
Dienstag 4. Juli geschlossen

Am Dienstag, 04.07.2017, ist die
Abteilung für Sozialwesen der
Stadtverwaltung Nördlingen wegen
Teilnahme an einer Fortbildungs-
maßnahme geschlossen.

Nördlingen, 28.06.2017
Stadt Nördlingen

Hermann Faul
Oberbürgermeister

Begehrt war der Weidenflechtkurs
des Obst- und Gartenbauvereins
Wechingen, und so wurden gleich
zwei Kurse durchgeführt. Dabei er-
klärte Cornelia Bayer aus Bobingen
beispielsweise, wie ein Weidenherz,
eine -fackel oder eine -sonne ge-
flochten werden. Die Teilnehmer
freuten sich über die tollen Ergeb-
nisse, die auch ohne Vorkenntnisse
entstanden sind. Foto: Inge Hertle

Weidenflechtkurs

Berufsschüler der Hermann-Keßler-Schule Möttingen schnupperten
im Rahmen ihrer Freizeittage Vereinsheimluft bei der DAV-Sektion
Nördlingen. Dabei betreute Jugendleiterin Bianca Geyer mit Prakti-
kant Marius die Jugendlichen Max, Vasilious, Leandro, Lisa und Ale-
xandra an der Boulderwand. Alle durften ausprobieren, wie weit sie
kommen. Schnell merkten sie, dass es gar nicht so einfach ist, wie es
aussieht. Nach einer kurzen Pause zur Stärkung ging es noch einmal
motiviert in die zweite Runde. Alle hatten Spaß und einige Jugendli-
che wollen auch gerne wieder einmal vorbeischauen. Foto: Geyer

Möttinger Schüler üben das Klettern

Kinder der „Pusteblumen“ des Gartenbauvereins Fremdingen und
Umgebung verzierten und bepflanzten im Schlosspark des Alten-
heims St. Marien in Hochaltingen mit ihren Betreuerinnen Tontöpfe
in Marmoriertechnik. Während die Töpfe trockneten, entfernten die
kleinen Gärtner Unkraut aus Blumenbeeten und verzierten Steine in
Serviettentechnik. Danach bepflanzten sie die Töpfe mit Sommerblu-
men wie Tagetes, Zinnien oder Löwenmäulchen. Für die Bewohner
fertigen die Kinder zudem dekorative Töpfe, die sie mit der Heimlei-
terin auch gleich im Schlossinnenhof aufstellten. Foto: Hannelore Mayer

Pusteblumen im Schlosspark

Beim traditionellen Familiennachmittag des auch im
Ries gut bekannten Tapfheimer Vereins „Glüh-
würmchen“machten die Trike-Freunde Donautal
um ihren Ortsbeauftragten Anton Eder in der Bäld-
leschwaige kranken Kindern eine Freude. Bei dem
tollen Nachmittag ging es nach den Wünschen der
kranken und behinderten Kinder, deren Eltern und
Geschwistern auf über 20 einzigartigen Motorrädern
durchs Donau-, Kessel- und Kartäusertal. Für Erfri-
schung und Stärkung während der Fahrt sorgten der
Getränkemarkt Färber und die Bäckerei Stegmüller.
Bei gutem Wetter konnte die Landschaft bei ange-

nehmem Fahrtwind genossen werden. Für die weni-
ger Wagemutigen bot der Verein mit dem Gundels-
heimer Quard-Event eine beschaulichere Alternative
um das Hofgut. Dabei verwöhnten Claudia und Karl-
Phillip Sautter die Gäste mit Kaffee, Kuchen, Eis,
Getränken und Brotzeit. Paula und Katharina ver-
zauberten die Kleinsten mit Gesichtsschminken am
Spiel- und Abenteuerplatz. Werner Miehling brachte
Interessierten die Imkerei nahe und Glühwürmchen-
Vorsitzende Rosmarie Schweyer übergab ihnen als
gesunde Erinnerung an den gelungenen Tag Gläser
mit Honig. Foto: Walter Ernst

Familiennachmittag der „Glühwürmchen“


